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é..stellt sich vor Der Gemeindekongress ... 

Liebe Mitbürgerinnen 
und Mitbürger, 
 
Sie halten das Projektheft 
für den Gemeindekon-
gress LEBENSWERT in 
Händen, den wir im Feb-
ruar und März 2009 in 
Haiterbach, Ober- und 
Unterschwandorf und 
Talheim durchführen wol-
len.  
Manch einer wird sich 
fragen: ăWas ist das ¿ber-
haupt ð ein Gemeinde-
kongress?ò    Tatsªchlich 
betreten wir schon ein 
bisschen Neuland.  
 
Wozu ein  
Gemeindekongress? 
Wie kommen wir - das 
sind die Kirchengemein-
den, freikirchlichen Ge-
meinden und Gemein-
schaften vor Ort - auf die 
Idee, einen Gemeinde-
kongress mit vielen Semi-
naren zu veranstalten?  
Wir meinen, dass unser 
menschliches  Miteinan-
der in mehrfacher Hin-
sicht komplizierter gewor-
den ist. Das betrifft den 
Zusammenhalt der Gene-
rationen ð deshalb ist in 
Haiterbach ein Mehr-
generationenhaus entstan-
den ð ja gelingende Bezie-
hungen überhaupt haben 
sich zu einer echten Her-
ausforderung entwickelt. 
Deshalb wollen wir An-
stöße zur besseren Bewäl-
tigung des Alltags geben. 
Wir wollen aber auch ð 
auf christlicher Grundlage 
ð Lebensorientierung für 
alle Altersstufen vermit-
teln. 
 
Was ist geplant? 
Unsere Seminarangebote  
sollen keine akademischen 
Veranstaltungen, sondern 
allgemein verständlich 
sein.  

Jedes Seminar in den 
Kongressmonaten Febru-
ar und März 2009 er-
streckt sich in der Regel 
über 4 bis 6 Veranstaltun-
gen.  
 
An einem oder sogar an 
mehreren Seminaren des 
Gemeindekongresses teil-
zunehmen, dazu möchten 
wir Sie ganz herzlich ein-
laden! 
 
Teilnehmen ð  
wie geht das? 
In unserem Projektheft 
finden Sie alle Seminare 
unter der Leitfarbe ăgelbò. 
Dort sind die genauen 
Termine jedes Seminars 
angegeben. Natürlich ist 
es wünschenswert, dass 
Sie, wenn Sie sich zu ei-
nem Seminar anmelden, 
auch an allen Veranstal-
tungen des Seminars teil-
nehmen können. Doch 
sind manchmal Über-
schneidungen unvermeid-
lich, deshalb ist Ihre An-
meldung  auch möglich, 
wenn Sie ein oder zweimal 
fehlen müssen. Geben Sie 
zur Sicherheit auf der An-
meldekarte auch einen 
Zweitwunsch an, falls das 
Seminar Ihrer Wahl be-
reits voll sein sollte.  
Wir werden Ihnen in je-
dem Fall die erfolgte An-
meldung mit einer Karte 
bestätigen. Natürlich kön-
nen Sie sich auch zu meh-
reren Seminaren anmel-
den. Anmeldeschluss bei 
den veranstaltenden Ge-
meinden und Gemein-
schaften ist der 25. Januar 
2009. 
Der erbetene Seminar-
beitrag beträgt 12 û f¿r ein 
komplettes Seminar - für 
Schüler, Auszubildende, 
Studenten und Rentner  
sogar nur 6 û pro Semi-
nar. 
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é..stellt sich vor Der Gemeindekongress ... 

Zur Anmeldung benutzen 
Sie einen der beigefügten 
Anmeldeabschnitte, auf 
denen auch die Abgabe-
stellen vermerkt sind. Für 
mehrere Anmeldungen 
einfach mehrere Anmel-
deabschnitte ausfüllen. Sie 
können sich auch im In-
ternet unter 
www.gemeindekongress-

lebenswert.de oder per Fax 
anmelden. 
In der Zeit vom 9. bis 17. 
Januar 2009 werden Sie, 
sofern Sie einen Eintrag 
im Telefonbuch haben, 
einen Anruf von uns, den 
Veranstaltern vor Ort, 
bekommen. Wir werden 
nachfragen, ob Sie sich 
zur Teilnahme am Ge-
meindekongress ent-
schlossen haben. So kön-
nen Sie sich bei dieser 
Gelegenheit auch tele-
fonisch anmelden. 
 
Rund um den  
Gemeindekongress  
Zu einer ganz besonderen  
Auftaktveranstaltung 
möchten wir Sie ganz 
herzlich einladen: Minis-
terpräsident a.D. Dr. h.c. 
Erwin Teufel wird am 
Freitag, 23. Januar 2009 
um 19 Uhr in der Turn- 
und Festhalle Ober-
schwandorf einen Vortrag 
halten unter dem Thema: 
ăEuropa in eine bessere 
Verfassung bringenò. Der 
Eintritt ist frei. 

Den Gemeindekongress 
runden Eröffnungs- und 
Schlussgottesdienste am  
1. Februar und 29. Mªrz 
2009 ab.  
Und nun wünschen wir 
Ihnen Freude bei der 
Durchsicht unseres Pro-
jektheftes, das durch die 
Beiträge der Referenten, 
durch Grußworte und 
durch Menschen von ne-
benan, die Persönliches 
aus ihrem Leben erzählen, 
recht vielfältig und bunt 
geworden ist. Nur ð ver-
gessen Sie am Schluss Ihre 
Anmeldung nicht! 
 
Ganz herzlich grüßen wir 
Sie auch im Namen der 
unterstützenden katho-
lischen Kollegen Pfarrer 
Dr. Edgar Jans und Pfar-
rer Armin Noppenberger 
und der beteiligten Ge-
meinde- und Gemein-
schaftsleiter Pastor Ri-
chard Baumgärtner 
(Gemeinde Gottes), Wer-
ner Beilharz  (Liebenzeller 
Gemeinschaft Haiterbach) 
und Karl-Heinz Kurz 
(Gemeinde Siloah). 
 
Ihr  
 
 
Albrecht Bahret 
 
Ihre  
 
 
Annemarie Helwig 

http://www.gemeindekongress.de/
http://www.gemeindekongress.de/
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G r u ß w o r t  

L iebe Gemeindeglie-
der von Haiterbach, 
Oberschwandorf, Un-
terschwandorf und Tal-
heim. 
 
Mit großem Interesse 
habe ich vom Vorhaben 
Ihrer Kirchengemein-
den gehört, einen Ge-
meindekongress mit 
vielfältigen Seminaran-
geboten durchzuführen. 
Als gemeinsamer Nen-
ner aller Seminare sehe 
ich die Suche nach ge-
lingendem Leben. Mei-
nes Erachtens gibt es 
gelingende Lebenswege 
aber nur, wenn wir auf 
den nötigen Tiefgang 
achten. Der Mensch ist 
auf Sinn, Halt und Ver-
wurzelung angewiesen. 

Der amerikanische 
Soziologe und Histori-
ker Richard Sennet 
schreibt in seinem Buch 
ăDer flexible Menschò 
sehr zutreffend: ăEin 
Regime, das Menschen 
keinen tieferen Grund 
gibt, sich um einander 
zu kümmern, kann sei-
ne Legitimität nicht lan-
ge aufrecht erhalten.ò  

Nur der in gesell-
schaftlichen Bindungen 
verwurzelte Mensch 
bringt unser Gemein-
wesen voran, denn er 

weiß, dass er Verant-
wortung trägt, nicht nur 
für sich selbst, sondern 
auch für andere. 

Deshalb bin ich ge-
spannt auf den Verlauf 
Ihres ungewöhnlichen 
Projektes ăGemeinde-
kongressò und w¿rde 
mich sehr freuen, wenn 
sich viele Bürgerinnen 
und Bürger zu den Se-
minaren einladen lassen. 

Um das Projekt zu 
unterstützen, komme 
ich gerne am 23. Januar 
2009 zu einem Vortrag 
nach Haiterbach-Ober-
schwandorf. Unter dem 
Thema ăEuropa in eine 
bessere Verfassung 
bringenò werde ich 
auch auf die geistlichen 
Grundlagen Europas 
eingehen. 
 
Ich wünsche dem Ge-
meindekongress gutes 
Gelingen und Gottes 
Segen! 
 
Ministerpräsident a. D.  
Dr. h.c. Erwin Teufel 
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G r u ß w o r t  

L iebe Haiterbacher, 
Talheimer und Ober-/
Unterschwandorfer! 

 
Der Glaube an Jesus 
Christus wird im frühen 
Jahr 2009 bei Ihnen zum 
Stadtgespräch. Bei Ihnen 
wird ein ăGemeinde-
kongressò stattfinden. Das 
freut mich sehr! Ich bin 
zutiefst davon überzeugt, 
dass das Thema Glaube 
kongresstauglich ist. Es 
gibt nichts Wertvolleres 
für ein Leben, als sich mit 
der Frage zu beschäftigen: 
Wem kann ich glauben? 
Worauf kann ich vertrau-
en? Die Antworten, die 
uns die Bibel darauf gibt, 
faszinieren und beleben 
im wörtlichsten Sinne. 
Deshalb kann davon gar 
nicht oft und öffentlich 
genug die Rede sein. Also: 
Glückwunsch und gutes 
Gelingen für Ihren Ge-
meindekongress. 
Jetzt kommt aber bei Ih-
nen noch einiges dazu, 
was sonst kein Kongress 
bieten kann:  

 
Er findet direkt vor Ihrer 
Haustür statt. Drei Ge-
meinden und Gemein-
schaften veranstalten mit. 
Und jeweils vor Ort gibt 
es Seminare mit zu erle-
ben. 
Der Kongress bietet eine 
geniale Bandbreite an 
Themen. Für alle ist etwas 
dabei. Aus dem Leben 
gegriffen - für Sie persön-
lich so angelegt. 
Alle Seminare setzen auf 
überschaubare Gruppen. 
Sie mit Ihren speziellen 
Interessen und Fragen 
sind herzlich willkommen! 

Also nutzen Sie diese Ge-
legenheit! Melden Sie sich 
an; seien Sie mit dabei. 
Und Sie werden sehen: 
aus dem Stadtgespräch 
Jesus wird in diesen Wo-
chen ganz neu für Sie eine 
Herzensangelegenheit. 
Diese Entdeckung zu ma-
chen, wünscht Ihnen 

 
Dekan Ralf Albrecht  
aus Nagold. 
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G r u ß w o r t  

L iebe Mitchristen 
der Kirchengemeinden in 
Haiterbach, Talheim und 
Ober- und Unterschwan-
dorf!  
 
Bereits zu Beginn be-
glückwünsche ich Sie zum 
Gemeindekongress 
ălebensWertò. Die Durch-
sicht des Seminarpro-
gramms und der Angebo-
te hält für alle Gutes be-
reit. Wir Christen aus 
evangelischer und katholi-
scher Konfession und 
Prägung sind angespro-
chen. Sowie wir uns be-
gegnen, möge es in öku-
menischer Verbundenheit 
geschehen und Ökumene 
als ălebensWertò erfahren 
werden.  
Wer kommt, wird Ge-
meinde erlebensWert fin-
den ð weil Christen zu-
sammenkommen, neue 
Impulse geben und be-
kommen ­ð gespeist aus 
Lebenserfahrung und bib-
lischer Gotteserkenntnis. 
Der Kongress fällt in die 
Zeit des ăPaulus-
Jahresò (8 n. Chr. in Tar-
sus/Türkei geboren). 

Wenn Paulus sagt, von 
Christus ergriffen worden 
zu sein (vgl. Phil 3,12), 
dann wünsche ich es allen, 
welche den Gemeinde-
kongress ălebensWertò 
miterleben werden: von 
Christus ergriffen sein.  
In ökumenischer Verbun-
denheit grüße ich Sie 
 
Armin Noppenberger, Pfarrer 
der kath. Kirchengemeinde in 
Horb-Talheim 


